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Neides und der DParteisucht lıtten [)Diese nannten unier dem Findruck
oder der Anwendung der Folter hre ıtchristen. “ nd SIr ügte dann In
einer ote HINZU: „AuUCH ist ul denkbar, dass die anfangs Belangten
den schrecklichen usgang der SaNzCh aC NIC achten, sondern
gylaubten, dıie Untersuchung werde sıch Jel der 1 0SSCH /ahl VOIN T1ISten
In die änge ziehen und 1m an verlaufen.“ Allein die neronische
Verfolgung 1St weiıt mehr und zunächst elne Judenverfolgung, denn eine
Christenverfolgung DEWESCH. Tacıtus, den Tertullıan, hezeichnen s
(Anpolo  sa  o Cap 16) SAUNe Ile mMmendaciorum loquaClIiSSIMUS nennt, hat gleich
ueton sıch HIC dıie ühe) elner der verhassten und
verachteten en gegenüber — Z untersuchen. Von einer INDENS
IMUuLtLiuUdoOo VON TYısten iın Rom kann TÜr das Jahr 04 noch Sal
NIC reden. Fassen WIT aber 1NSs Auge, dass die drel Judenvıertel Tans
Tıberım, Suburra und Orta Capena VO Brande verschont geblieben, dass
dıie u  en ihres Wuchers allgemeın verhasst, WEeLC ihrer relıg1ösen
Besonderheiten (und ihres Proselytismus) allgemeın verachtet WAaliell (DEI
aQitia IM VLSOS exitiabıilis SUpeErStitiO), dass schon kurz vorher ınier
audı1us die en Adus Rom vertrieben worden (Ireilich bald zurückgekehrt)
Warcl!, nehmen WIr die gleichzeltigen Judenverfolgungen 1 Orient hinzu,

dies die eute, aut denen das odium DENEFLS humanli astete,
die In aller Welt verhassi und aut S1Ee konnte Nero hesten die
Schuld der Brandstiftung wälzen. Aber schon unt audI1us,
der die Juden {mpulsore Chresto ASSLIAUO fumultuantes, aus Rom verbannt
atte, dıe Trısten der Anlass dieser kalserlichen Massregel DEWESCH,
lag CS jetz nahe, dass die en die Verfolgung VON sıch auf die
der Nazarener, die Judenchristen enkten (INdiCLO E  IN, und darauftf geht
die Stelle be]l Clemens 1m Corintherbriet Nehmen WIr die Stellen
be]l Tertullian ad natıones Cp 14 Credidit  Udaeo VulQus ; quod enım
ALı SCMINAFLAL infamiae. nostrae? (cT contra Marcıonem I, 25),
Orignes IN con{ira Celsum Zln dass die nklagen auft unnatürliche
Sünden be] den rısten VON den en ausgingen, CI  S primum christiana
religL0 doceretur, m{tTasst also eıde, en und rısten, coniuncti miıt
einander ; aber Aaus der ursprünglıchen Judenverfolgung 1st erst achher eıne
judenchristliche gyeworden.

Stephan Beissel, Bilder Aaus der (jeschichte der altchristlichen
uns und iturg1e In talıen reiburg DBr., Herder 334 200 Abb
DPreis M., geb

Dr Hermann ope Die altchristlichén Goldgläser. 116

Abb 1m lext reiburg I Br Mohr, 890

Wenn Johannes Ficker selInem C „Die altchristlichen Bild-
werke 1mM CAFrIS  ıchen Museum des | ateran“ keine Tafteln hinzugefügt hat,

mögen WIr das verstehen, 1n sofern er Führer und Tklarer TÜr den
Besucher des Museums sSeIN ıll ıne Schrift aber i_'1be.r dıe altchrıstliıchen
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Goldgläser ohne Tafeln, ohne SCHAUC Wiıedergabe der Originale In OTO-
graphie oder Heliıogravure ist eın Sattel ohne eK und ware der Sattel
noch sorgTältig gearbeitet. Im Museum des | ateran habe ich alle
Monumente, welche Ficker behandelt, Fınem rte bel einander : IUr
Vopel's Buch 111 USS ich Garruccı, de Rossı c Bücher, In welchen old-
gläser abgebildet siınd, In el und 1e€'! VOT Nr stehen aben, U nach
des Veri.’s Weilsung bald ZUu dem einen, bald dem andern ogreifen,
und dann auch noch, mehr denn einmal hören, die Zeichnung SEe1
N1IC Nau., DIIG altchristlichen Goldgläser iın eliner Dearbeitung
behandeln, Wr YEWISS ein gutler (Gjedanke, und er Verf hat CS Akrıbie
€] NIC ehlen Jassen ; alleın eine soliche Schriftft kann 1UUN einmal der
Tafeln bsolut HIC entbehren, und diese Tafeln musstien dann mıiıt
en Miıtteln der neuesten Reproductionskunst wiedergegeben werden, WIEe
CS be]l dem 1n erscheinenden erke ilpert's mıt den (jemälden
der Katakomben der Fall se1in wird. Sollte der ert sich NIC ent-
schliessen wollen, dıie TUr sSeIN Buch 1L1LUN einmal unentbehr.  —  ichen Tajeln
nachträglich herauszugeben ? Wenn Hans (jraeven siıch vorzügliche OTO-
graphien VON allen Elfenbeintäfelchen, die CT herausg1bt, verschaffen
wusste, wird das (ijleiche 1Ur die Goldeläser möglıch se1in mussen.
Kiskırt ware Ja €l Tl den erleger nichts, W1e annlıche Publicationen
m1T Prachtillustrationen bewelsen.
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